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Mittagessen für Senioren
im«Trüeterhof»

Thal Das nächste Senioren-Mit-
tagessen findet amDienstag, 18.
September, um12Uhr imAlters-
heim Trüeterhof statt. Anmel-
dungen sind bis Montagabend,
17. September, andasAltersheim
zurichten,Telefon071 878 65 65.

Tagder offenenTür
imHaus zumEckstein

Rheineck Am Sonntag, 16. Sep-
tember, öffnetdasHauszumEck-
stein von 14bis 20UhrdieTüren
und lädt alle Interessierten und
Freunde ein. Schon über zehn
Jahre engagieren sich unter dem
Motto «Begegnung und Kultur»
verschiedene Personen in unter-
schiedlichen Projekten im Haus
zum Eckstein an der Poststras-
se 2.Musikalisch wird der Nach-
mittag einerseits von DänuWis-
ler als Songwriter, andererseits
vonderBand Janeand theSailors
aufgewertet. Auch ein Familien-
undKinderprogrammgibt es.

Eidgenössischer
Dank-, Buss- undBettag

Au MorgenSamstag, 15. Septem-
ber, um 17Uhr ist eine Eucharis-
tiefeier zum Eidgenössischen
Dank-, Buss- und Bettag. Der
Männerchorwird diesenGottes-
dienstmusikalischmitgestalten.

A-Treffmit Stand
amHerbstmarkt

Heerbrugg Am Herbstmarkt
morgenSamstag, 15. September,
wird der A-Treff (Treffpunkt für
Menschen in materiell schwieri-
gen Situationen) auchmit einem
Marktstand vertreten sein. Es
werden Kaffee, Guetzli und Bas-
telarbeiten angeboten.

ÖkumenischesTaizé-
Gebet in derKirche

Heerbrugg Das ökumenische
Taizé-Gebet findet jeweils um
19.30Uhr inderkatholischenKir-
che statt. Alle Interessierten sind
eingeladen, sich amSonntag, 16.
September, von der Stimmung
der Lieder von Taizé in die Stille
Gottes hineinführen zu lassen.

Paare feiernEhejubiläum
mitGottesdienst

Heerbrugg Am Samstag, 3. No-
vember, um 18.15 Uhr sind alle
Ehepaare, die inHeerbruggwoh-
nen und die dieses Jahr ein Ehe-
jubiläum feiern – das sind Paare
die 10, 15, 20, 25, 30, 35 oder
mehr Jahre miteinander verhei-
ratet sind – indie katholischeKir-
cheeingeladenzur festlichenEu-
charistiefeier, die der Chor aus
Hohenems mitgestalten wird.
NachderkirchlichenFeier gibt es
einen reichhaltigenApéro imge-
mütlichen Rahmen. Anmeldun-
genbisDienstag, 25. September,
an das Pfarreisekretariat, Kirch-
strasse 4, Heerbrugg, Telefon
071 722 22 86, sekretariat@kath-
heerbrugg.ch.

Für denErnstfall gerüstet
Widnau DieseWoche übte der ZivilschutzMittelrheintal anhand verschiedener Aufgaben die Einsatzabläufe für

Ernstfälle. Für einmal wurden imWiederholungskurs keine Arbeiten zugunsten derGemeinden verrichtet.

Benjamin Schmid

Für den jährlich stattfindenden
Wiederholungskurs des Zivil-
schutzes versammelten sich die-
seWoche190Zivilschützerbeim
Kommandoposten im Sportzen-
trum Aegeten. Anders als in an-
deren Jahren wandten die Män-
ner ihrWissennichtankonkreten
Projektenan, sonderndasAuffri-
schen des Gelernten stand im
Vordergrund. «Gemäss Ausbil-
dungsprotokoll müssen alle Pio-
niere den Parcours im Zivil-
schutz-Ausbildungszentrum
Zaza in Altstätten durchlaufen»,
sagte Robert Brocker, Komman-
dant RZSOMittelrheintal. Wäh-
rend sich die Betreuermit belas-
tenden Situationen wie Verlust,
Tod, Trauer, Schuldgefühlen
oder Depression auseinander-
setzten, führten andere in
Zweierteams die periodische
Schutzraumkontrolle in Die-
poldsau durch. Der Kulturgüter-
schutz stellte das Inventar schüt-
zenswerter Gegenstände im
Schloss Grünenstein fertig und
dieSanität bereitetedieSchulun-
gen der nächsten Jahre vor. Da-
mit alle im Ernstfall auf funktio-
nierendeMaterialienundGeräte
zurückgreifen können, warteten
die Logistiker die Anlagen, repa-
riertendefekteArbeitsutensilien
und kümmerten sich um den
Transport und die Verpflegung.

Verschiedene
Postenbewältigen

BeimKommandopostenVerahus
in Balgach hatte sich die Füh-
rungsunterstützungeinquartiert.
Ihr Auftrag war einerseits, eine
elektronische Lagedarstellung
auszuarbeiten, andererseits eine
TelefonleitungunterBerücksich-

tigung der Sicherheits- und Bau-
vorschriften zu verlegen. «Der
Leitungsbauhatgegenüberande-
ren Telefoniemöglichkeiten den
Vorteil, dass die Verbindungen
ohne Abhängigkeit von einem
Anbieter selber betreiben und
unterhaltenwerdenkönnen», in-
formierteRobertBrocker.Mitder
elektronischen Lagedarstellung
ist im Notfall ein Informations-
austausch zwischendenEinsatz-

organisationen des Bevölke-
rungsschutzes möglich. Alle für
die Führung relevanten Fakten
aus den Fachstellen werden ge-
sammelt, dargestellt und mit
einer Beurteilung der Gesamtla-
ge versehen, so Brocker.

Danach führtederKomman-
dant Christian Sepin, Präsident
KommissionBevölkerungsschutz
Mittelrheintal, Toni Cristuzzi,
Stabchef des regionalen Füh-

rungsstabs Mittelrheintal, sowie
die Feuerwehrkommandanten
von Au-Berneck-Heerbrugg,
Markus Köppel, und der Feuer-
wehrMittelrheintal,MarcoKöp-
pel, aufs Trainingsgelände bei
Altstätten. «Die Zusammen-
arbeit zwischen Zivilschutz und
Feuerwehr funktioniert bes-
tens», sagte Brocker und fügte
an: «Die Feuerwehr half bei den
VorbereitungenderPosten.»Die

Pioniere vertieften an sechsPos-
ten ihrWissen und den Umgang
mit Hebekissen oder Schneide-
geräten. DieMänner versuchten
sich an der Riverside-Pumpe,
wechseltenPlättchenderKetten-
säge aus und lerntenKnoten, die
einenAbsturz verhindern sollen.

Hinweis
Weitere Fotos gibt es online auf
rheintaler.ch unter Bilderstrecken.

Lea stirbt – Erben imKonkubinat
Berneck Dasgleichgeschlechtli-
che Paar Vera und Lea lebt seit
über elf Jahrenunter einemDach
im Konkubinat. Bei einem Bike-
Unfall stirbt Lea. Ihre Partnerin
gehtbeimErbe leer aus.Wiehät-
ten sie sich zu Lebzeiten gegen-
seitig begünstigen können?

Vera ist ratlos. Sie hat ihre
langjährige Partnerin auf tragi-
sche Weise verloren und steht
jetzt ohne Rechte da. Die beiden
habenesversäumt, sich für einen
solchen Fall gegenseitig abzusi-
chern. Wer im Konkubinat lebt
und für den Todesfall keine Vor-
kehrungen trifft, hat beim Tod
des anderen weder Ansprüche
auf Versicherungsleistungen aus
der 1. und2. Säulenochauf einen
Erbteil.EineMöglichkeitwäre für
das gleichgeschlechtliche Paar
dieEintragungderPartnerschaft
gewesen.Bei Steuern,AHV,BVG
und Erbschaft wären die beiden
laut Partnerschaftsgesetz Ehe-
paaren gleichgestellt. Für eine
MeistbegünstigungderPartnerin
hätte zusätzlich ein Vermögens-
vertrag abgeschlossen werden
müssen.

DiePartnerin
begünstigen

Möchte das Paar ihre gleichge-
schlechtlichePartnerschaft nicht
eintragen, erbt die Partnerin

nicht automatisch. Auch im Tes-
tamentkönnen sie sichgegensei-
tig nur beschränkt begünstigen,
sofernPflichtteile vonNachkom-
men oder Eltern zu beachten
sind.Hinzukommt,dassKonku-
binatspartnerwedervonderAHV
nochvonderUnfallversicherung
Witwenrenten erhalten. Für den
Todesfall kann es daher von Be-
deutung sein, eine Todesfall-Ri-
siko-Versicherung abzuschlies-
sen, in der die Partnerin be-
günstigt wird. Dies gilt übrigens
nicht nur für gleichgeschlechtli-
che Paare.

Wie das vorgestellte Fall-
beispiel zeigt, lohnt es sich, sich
frühzeitigGedankenüberdieBe-
günstigungundAbsicherungder
Partnerin zumachen.Diegesetz-
lichenGrundlagenschützenzwar
das Interesse der Erben, sie ent-
sprechen aber nicht immer dem
Willen der Verstorbenen oder
den finanziellen Bedürfnissen
vonKonkubinatspaaren.

Online-Portal
erbplaner.chhilft

Werseinen«letztenWillen»rich-
tig regelnmöchte, kanndiesdank
dem Online-Portal erbplaner.ch
selber bequemvon zuHause aus
machen. Entwickelt wurde das
Portal zu hundert Prozent in
der Schweiz. Zum Angebot auf
erbplaner.ch gehören nebst der
Erbregelung auch der Vorsorge-
auftrag sowie die Anordnungen
im Todesfall. Die nötigen Anga-
ben, um die individuelle Vorsor-
ge zu regeln, können mit wenig
Aufwand in kurzer Zeit erfasst
werden. Wer seine Daten nicht
im Portal eingebenmöchte oder
eine persönliche Beratung vor-
zieht, kann seine massgeschnei-
derteVorsorgeplanungdirekt bei
Eco Treuhand in Berneck erstel-
len lassen. (radi)

www.erbplaner.ch

Peter Enzler, Erb- und Vorsorge-
experte Eco Treuhand, Berneck

Erb-Tipp

Die Pioniere des Zivilschutzes Mittelrheintal üben im WK den Umgang mit Pumpe und Motorspritze Typ 1. Bild: Benjamin Schmid

BreitesWarenangebot am
Wyden-Herbstmarkt

Balgach Am Samstag, 22.Sep-
tember, lädt der Verein Rhyboot
Wyden in Balgach von 10.30 bis
17Uhr zum13.Mal zu seinemtra-
ditionellenWyden-Herbstmarkt
ein.

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein reichhaltiges
Angebot an eigenen Produkten.
Die Palette reicht von Landwirt-
schafts- und Gartenprodukten
bis zu Gegenständen aus der
Holzwerkstatt und verschiede-
nen Geschenkartikeln, die von
denBewohnerinnenundBewoh-
nern sowie den Mitarbeitenden
angefertigtworden sind.Mit den
Marktständen der Bäuerinnen
und Kunstschaffenden aus der
Umgebung ergibt sich so eine
bunte Auswahl von verschie-
densten Produkten. Höhepunkt
des Tages ist um 15 Uhr der be-

kannte Alpaufzug mit den wun-
derschön geschmückten Kühen
und Schafen. Um13.30Uhr dür-
fen sich die kleinsten Besucher
auf Clown Mili mit dem neuen
Programm«pi paPause» freuen.
Zudem können sich die Kinder
auf derHüpfburgoder beimBas-
teln vergnügen.

Zum ersten Mal findet am
diesjährigen Wyden-Markt eine
Auktion von alten Instrumenten
statt. Zu ersteigern gibt es einen
Bass, Handorgeln und verschie-
deneTrommeln.DieAuktionfin-
det um 11.30Uhr statt.

FeinesausderKücheund
musikalischeUnterhaltung
Die Küche verwöhnt die Gäste
mit Selbstgemachtem, feinen
Desserts undanderenLeckerbis-
sen. FürdieMittags- undVesper-
verpflegung ist somit bestens ge-
sorgt. In der Festwirtschaft wer-
den die Gäste vom Lions Club
bedient. Für die musikalische
Unterhaltung sindAlphornbläser
und das Hackbrett-Duo Keller-
heims zuständig.

AlleBewohnerinnenundBe-
wohner, dieMitarbeitenden und
dasPersonal desRhyboot freuen
sich jetzt schon auf viele Besu-
cherinnenundBesucher und auf
einenwunderschönen Tag.Wei-
tere Informationen findet man
unterwww.rhyboot.ch. (pd)

Der Alpaufzug ist der Höhepunkt
des Herbstmarktes. Bild: pd
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